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Der Populismus ist eine bestimmte Art, wie man  treibt. Solche

Politiker nennt man Populisten. Das Wort Populismus kommt vom Lateinischen

„ “, was Volk bedeutet. Populisten zeigen sich gerne als „einer aus

dem “. Sie wollen sich abgrenzen von Politikern, die aus dem Adel

kommen, eine  besucht haben oder sehr reich sind. Allerdings trifft

genau dies selbst oft auf  zu.

Viele Populisten behaupten, sich für die einfachen  im Land

einzusetzen und sogar zu ihnen zu gehören. Sie sprechen eine ganz einfache

, die wirklich jeder verstehen soll. Sie versuchen also, komplizierte

Dinge  zu erklären. Dabei blenden sie jedoch auch vieles aus, was

die Dinge in Tat und  eben kompliziert macht.

Populisten behaupten zu wissen, wie man die  ganz einfach lösen

könnte. Für diese Probleme machen sie auch immer die anderen 

und machen diese dadurch schlecht. Die „anderen“ sind dann oft die ,

die Umweltschützer oder andere Gruppen.

Die Populisten schrecken auch nicht davor  zu lügen oder andere zu

beleidigen, wenn es ihnen einen Vorteil verschafft. Sie kritisieren ihre politischen

, indem sie ihnen vorwerfen, nicht genug für das Volk zu tun, obwohl

die  doch ganz einfach wäre.

Mit ihrem Auftreten erregen Populisten viel . Sie treten oft auch sehr

lautstark auf. Man sieht sie deshalb oft im  oder man liest von ihnen in

der Zeitung.

Populismus gibt es einerseits in der „rechten“ Politik, vor allem in  und

in den USA. In den letzten Jahren waren dies zum Beispiel Donald Trump aus den USA, Boris

 aus Großbritannien oder die Alternative für Deutschland, abgekürzt

AfD, aber auch  Orbán aus Ungarn. Andererseits gibt es auch „linke“

populistische Politik, vor allem in . Am bekanntesten sind dort Evo

Morales aus Bolivien und Hugo Chavez aus .


